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Microbryum curvicollum (Hedw.) R.H.Zander
Krummstieliges Glanzmoos, Argilette à soie recourbée, Swan-necked Earth-moss
Charakteristische Merkmale: Viele kleine Pioniermoose, vor allem aus den Pottiaceen, sind ähnlich. Microbryum
curvicollum ist jedoch durch eine einzigartige Kombination folgender Merkmale ausgezeichnet: (1) Pflanzen 2-3 mm
hoch, oliv- bis rotbraun. (2) Blätter schmal lanzettlich. (3) Kapseln eiförmig, kleistokarp. (4) Seta gebogen.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004





































Bern, Genf, Thurgau, Waadt, Wallis
Naturräume:
Mittelland, Alpen
Schweiz: sehr vereinzelt im Mittelland und Jura; in
den Alpen auf das Rhone-Tal beschränkt; fast
ausschliesslich in der kollinen Stufe.
Europa: nördlich bis Schottland und Mittelschweden,
östlich bis ins Baltikum und Russland, West- und
Südeuropa.
Weltweit: Europa, Nordafrika, Westasien.
Preußing M., Lüth M., Hofmann H. 2010. Microbryum curvicollum (Hedw.) R.H.Zander - In: Swissbryophytes Working Group (Hrsg.), Moosflora der
Schweiz, www.swissbryophytes.ch, compiled 02/10/2020
© Swissbryophytes 2020
First published online 01.10.2010, compiled 02/10/2020
1
Ökologie
Lebensraum: konkurrenzschwaches Pioniermoos an kurzzeitig offenenerdigen Stellen; vor allem in Trockenrasen,
auch auf Böschungen, in Steinbrüchen, auf Äckern und an Wegrändern; lichtreich, oft südexponiert, zumeist warm und
trocken.
Substrat: stets auf Erde, auf tonigen und mergeligen, lehmigen oder sandig-lehmigen Böden; basen- und oft
kalkreich, trocken bis wechseltrocken, selten auch frisch.
Informationsstand 10.2010
Deutschland, Kaiserstuhl
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Deutschland, Oberrheinebene
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Zeigerwerte
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Beschreibung
Pflanzen: sehr kleine, mit Kapseln 2-3 mm hohe Pflanzen, in mehr oder weniger dichten, oft auffallend oliv- bis
rotbraunen Herden wachsend; Blätter feucht aufrecht abstehend, trocken eingebogen bis leicht gekräuselt, obere
Blätter grösser als die unteren.
Blätter: schmal lanzettlich, allmählich in eine lange Spitze verschmälert; Blattränder deutlich zurückgebogen; Rippe
kräftig, oft lang austretend; Zellen im oberen Teil des Blattes überwiegend kurz rechteckig bis (abgerundet)
quadratisch, deutlich papillös, Zellwände leicht verdickt.
Sporophyten: Kapseln stets entwickelt, Stiel etwas länger als die Kapsel, schwanenhalsartig gebogen, dadurch
Kapseln waagrecht bis hängend aus den Perichätialblättern hervortretend; Kapseln kleistokarp, +/- eiförmig mit einem
stumpfen, schiefen Spitzchen; Sporen mehr oder weniger glatt, 23-30 µm.
Informationsstand 10.2010
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
©  Norbert Stapper
Kapsel / ganze Kapsel
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Kapsel / ganze Kapsel
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Kapsel / Kalyptra
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Kapsel / Sporen
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Kapsel / Seta
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Blattbasis
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Ähnliche Arten
Microbryum rectum
Seta gerade oder leicht gebogen -> M. curvicollum: Seta meist schwanenhalsartig gebogen.
Kapsel kugelig -> M. curvicollum: Kapsel +/- eiförmig.
Blätter eiförmig bis lanzettlich -> M. curvicollum: Blätter schmal lanzettlich.
Sporen stachelig -> M. curvicollum: Sporen mehr oder weniger glatt.
Protobryum bryoides
Kapsel aufrecht bis leicht geneigt -> M. curvicollum: Kapsel auf gebogener Seta seitlich aus den Blättern
herausragend.
Pflanzen meist grün -> M. curvicollum: oliv- bis rotbraun.
Blätter länglich eiförmig bis lanzettlich -> M. curvicollum: Blätter schmal lanzettlich.
Zellen im oberen Teil des Blattes glatt bis schwach papillös -> M. curvicollum: Zellen deutlich papillös.
Weissia longifolia
An ähnlichen Pionierstandorten. Blätter auch in eine lange Spitze verschmälert, die trocken kräuseln. Kapseln
gleichfalls kleistokarp mit kleinem schiefen Spitzchen.
Seta sehr kurz und grade, unter der Kapsel verborgen -> Microbryum curvicollum: Seta deutlich schwanenhalsartig
gebogen, meist aus den Blättern herausgehoben.
Kapsel rundlich, aufrecht, in den Blättern verborgen bleibend -> Microbryum curvicollum: Kapsel oval eiförmig,
waagerecht bis nickend, seitlich aus den Blättern heraushängend.
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Blattrand eingerollt -> Microbryum curvicollum: Blattrand zurückgebogen.
Sporen papillös -> Microbryum curvicollum: Sporen fast glatt.
Phascum cuspidatum
Kapsel in die Blätter eingesenkt -> M. curvicollum: seitlich aus den Blättern herausragend.
Perichätialblätter eiförmig bis breit lanzettlich -> M. curvicollum: schmal lanzettlich.
Microbryum floerkeanum
Kapsel in die Blätter eingesenkt -> M. curvicollum: seitlich aus den Blättern herausragend.
Perichätialblätter eiförmig bis eiförmig-lanzettlich -> M. curvicollum: schmal lanzettlich.
Acaulon muticum
Perichätialblätter eiförmig mit kurzer Spitze -> M. curvicollum: lanzettlich und lang zugespitzt.
Kapsel in die Blätter eingesenkt, kugelrund ohne Spitzchen am oberen Ende -> M. curvicollum: Kapsel seitlich aus
den Blättern herausragend, +/- eiförmig, mit deutlichem Spitzchen am oberen Ende.
Acaulon triquetrum
Perichätialblätter eiförmig mit kurzer Spitze, Spitze meist zurück gebogen -> M. curvicollum: lanzettlich und lang
zugespitzt, Spitze nicht zurück gebogen.
Kapsel in die Blätter eingesenkt, kugelrund ohne Spitzchen am oberen Ende -> M. curvicollum: Kapsel seitlich aus
den Blättern herausragend, +/- eiförmig, mit deutlichem Spitzchen am oberen Ende.
Ephemerum recurvifolium
Seta kürzer als die Kapsel und gerade -> M. curvicollum: Seta deutlich länger als die Kapsel und gebogen.
Kapsel in die Blätter eingesenkt -> M. curvicollum: Kapsel seitlich aus den Blättern herausragend.
Blattränder gezähnelt -> M. curvicollum: ganzrandig, durch Papillen krenuliert.
Ephemerum cohaerens
Blattrand im oberen Teil deutlich gezähnt -> M. curvicollum: ganzrandig, durch Papillen krenuliert.
Blattzellen glatt -> M. curvicollum: deutlich papillös.
Sporen grob warzig, 50-70 µm -> M. curvicollum: glatt, 23-30 µm.
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